Der Weideaustrieb steht bevor





Jetzt ist es Zeit für den Weideaustrieb – Check





Fruchtbarkeitsmanagement mit System macht den Deckbullen überflüssig





In einigen Betrieben werden gerade die Färsen, also die genetisch wertvollsten Tiere, generell von Deckbullen belegt. Arbeitswirtschaftliche Gründe werden hierfür genannt, ohne zu überlegen, wie die großen Vorteile der Besamung besonders bei Rindern (u.a. Vermeidung von Schwergeburten) doch genutzt werden können.


Gerade größere Betriebe haben immer die Möglichkeit, auch während der Weidesaison die Färsen mit geringem Aufwand zu besamen. Dazu muß lediglich eine kleine Besamungsgruppe von einigen Tieren im Stall gehalten werden. Alle Tiere dieser Gruppe werden besamt und anschließend wieder ausgetrieben, danach werden die nächsten zur Besamung anstehenden Färsen vorübergehend aufgestallt. Durch Brunstsynchronisation kann die Verweildauer im Stall deutlich verkürzt werden.





Trächtigkeitsuntersuchung 


Trächtigkeitsuntersuchung sollte bei allen belegten Tieren durchgeführt werden. Nicht tragende Rinder können dann noch vor dem Austrieb wieder belegt werden. Auch Tiere mit Zysten können behandelt und nochmal belegt werden. Sonst werden diese Tiere nicht tragend auch wenn ein Deckbulle auf der Rinderweide mitläuft.





Identifikation


Ohrmarken auf Vollzähligkeit überprüfen, die Fehlenden nachbestellen und einziehen. Nur so ist zu verhindern, dass in einer großen Rindergruppe plötzlich mehrere Tiere beide Ohrmarken verloren haben und anschließend nicht mehr sicher zu identifizieren sind. Tiere ohne Ohrmarken können nicht vermarktet werden.





Klauenpflege


Klauen überprüfen, bei Bedarf die Klauen kürzen oder korrigieren. 





IBR/BVD Impfungen


In IBR Impfbeständen IBR/BVD Impfungen durchführen und falls nötig die Bestandsuntersuchung veranlassen. Wenn die Impfung später auf der Weide nicht termingerecht durchgeführt wird, geht der IBR Status verloren.





In Betrieben die vorsorglich gegen BVD impfen, sollten alle Rinder, die im Laufe der Weideperiode belegt werden sollen, bereits vor dem Austrieb geimpft werden.





Fliegenbekämpfung


Fliegen und Bremsen belästigen und beunruhigen Tiere erheblich und können zu Leistungseinbußen führen und Krankheitserreger übertragen.





Die Bekämpfung der Bremsen und Weidefliegen erfolgt am besten durch Isektizidanwendung am Rind. Stallfliegenkontrolle muss auch das Stallgebäude mit einbeziehen.





Rechtzeitige und systematische Bekämpfungsmaßnahmen sind wesentlich wirksamer als eine einmalige punktuelle Behandlung zu einem zu späten Zeitpunkt (= Notfallmaßnahme). Für effektiven und nachhaltigen Schutz der Tiere eine rechtzeitige, gezielte und systemtische Bekämpfungsstrategie planen.





Nutzen Sie die langjährige Erfahrung des ganzen CONVIS – Teams. Nutzen Sie die Serviceleistungen Ihrer Organisation für Tierzucht und Beratung, um Produktivität und Wirtschaftlichkeit in Ihrer Herde zu verbessern. Anruf genügt!





Trächtigkeitsuntersuchung: 	268120-51


Reprocheck:	268120-19


Beratung:	268120-44


Agrarprodukte:	268120-28


